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E-Mail: beglaubigungen@lvwa.sachsen-anhalt.de

Bitte beachten Sie, dass derzeit keine 
Sprechzeiten eingerichtet sind. 

Termine können gern telefonisch vereinbart werden. 
Herausgeber: Land Sachsen-Anhalt

Landesverwaltungsamt
Stabstelle Kommunikation

Redaktion: Referat Gefahrenabwehr, Hoheitsangelegenheiten, Sport
Stand: Mai 2023

Hakeborner Straße 1
39112 Magdeburg

E-Mail: poststelle@lvwa.sachsen-anhalt.de
Internet: www.lvwa.sachsen-anhalt.de

Anfahrtsskizze

Die Dienststelle ist auch mit 
der Straßenbahn- Haltestelle 
Südring- erreichbar.

Die Dienststelle ist auch mit 
der Straßenbahn- Haltestelle 
Südring- erreichbar.
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Apostillen - 
Beglaubigungen 

von Urkunden zum 
Gebrauch im Ausland

Wie erhalten Sie die Beglaubigung Ihrer Urkunde?

Benötigen Sie die Beglaubigung einer Urkunde, so kön-
nen Sie sich schriftlich oder persönlich an das Landes-
verwaltungsamt wenden: 

Landesverwaltungsamt 
Nebenstelle Magdeburg 
Hakeborner Straße 1
39112 Magdeburg 

Bei einer beabsichtigten persönlichen Vorsprache 
emp� ehlt sich eine vorherige telefonische Absprache. 
Bitte bringen Sie ein gültiges Personaldokument mit 
Wohnanschrift oder eine Meldebescheinigung mit.  



Beglaubigungen von Urkunden zum 
Gebrauch im Ausland

Im Ausland werden ö� entliche deutsche Urkunden und 
Bescheinigungen oft nur dann anerkannt, wenn sie für 
die Verwendung im Ausland beglaubigt worden sind. 
Diese Beglaubigung erfolgt als Apostille oder als Legali-
sation. Hierbei handelt es sich nicht um die Anfertigung 
einer beglaubigten Kopie von einer Originalurkunde. 

Wie werden Urkunden 
legalisiert?

In einer Reihe von Staa-
ten bedürfen Urkunden 
der Legalisation. Diese ist 
die Bestätigung der Echt-
heit einer ö� entlichen 
Urkunde durch den Kon-
sularbeamten des Staa-
tes, in dem die Urkunde 
verwendet werden soll. 
Da dem Konsularbeam-
ten der jeweiligen aus-
ländischen Vertretung 
nicht alle Unterschrifts-
proben vorliegen, ist eine 
Vorbeglaubigung der Ur-
kunde im Bundesland, in 
dem sie ausgestellt wur-
de, erforderlich. Einige 
ausländische Vertretun-
gen fordern eine weitere 
Vorbeglaubigung durch 

das Bundesverwaltungs-
amt in Köln.

Gilt das Legalisations-
verfahren für alle aus-
ländischen Staaten? 

Für viele Staaten ist eine  
Legalisation nicht er-
forderlich oder sie wird 
durch die Apostille nach 
dem Haager Überein-
kommen ersetzt. Wir be-
raten Sie gern darüber, 
in welcher Weise Ihre 
Urkunde beglaubigt wer-
den muss. Eine Apostille 
bestätigt die Echtheit ei-
ner ö� entlichen Urkunde 
im Ausstellungsland. Die 
Apostille wird vom Lan-
desverwaltungsamt für 
im Land Sachsen-Anhalt 
ausgestellte Urkunden 

Was sollten Sie noch 
beachten? 

Wird die Urkunde für 
die Änderung des Na-
mens in einem auslän-
dischen Reisedokument 
benötigt, sollte eine 
nach dem 1. Januar 2009 
ausgestellte Urkunde 
vorgelegt werden. Bei 

Hochschulzeugnissen, 
Diplom- und Promo-
tionsurkunden einer 
Universität oder Hoch-
schule des Landes Sach-
sen-Anhalt ist eine Vor-
beglaubigung durch den 
jeweiligen Kanzler erfor-
derlich. 

angebracht. Hierfür ist 
die Beteiligung eines 
Konsularbeamten nicht 
mehr notwendig. 

Wer sind zuständige Be-
hörden bei Beglaubigun-
gen von Urkunden? 

Das Landesverwaltungs-
amt ist zuständige Behör-
de für die Beglaubigung 
ö� entlicher Urkunden, 
die im Ausland benötigt 
bzw. vorgelegt werden 
müssen, soweit diese 
von Ministerien, Ver-
waltungsbehörden bzw. 
Körperschaften des öf-
fentlichen Rechts (z.B. 
Standesämtern, Univer-
sitäten) im Land Sach-
sen-Anhalt ausgestellt 
wurden. Für die Beglau-
bigung gerichtlicher und 
notarieller Urkunden so-
wie von Übersetzungen 
allgemein vereidigter 
Dolmetscherinnen und 
Dolmetscher des Landes 
Sachsen-Anhalt ist der 
Präsident des jeweiligen 
Landgerichtes zuständig. 
Urkunden von Bundes-
behörden, beispielsweise 
das vom Bundesamt für 
Justiz (www.bundesjus-
tizamt.de) in Bonn ausge-
stellte Führungszeugnis, 
werden durch das Bun-

desverwaltungsamt in 
Köln beglaubigt.                        

Welche Anforderungen 
werden an die Urkunde 
gestellt?

Die Urkunde muss im-
mer im Original vor-
gelegt werden, muss 
unterschrieben und   
gestempelt oder gesie-
gelt sein. Die zu beglaubi-
gende Urkunde soll zeit-
lich aktuell ausgestellt 
sein, da für Urkunden mit 
älterem Ausstellungsda-
tum möglicherweise die 
Unterschrifts- und Sie-
gelproben dem Landes-
verwaltungsamt nicht 
vorliegen  und erst ange-
fordert werden müssen. 
Dadurch können zeitliche 
Verzögerungen bei der 
Bearbeitung vermieden 
werden. 

Neben der Originalur-
kunde ist die Angabe 
wichtig,  für welchen 
Staat die Beglaubigung/ 
Apostille benötigt wird. 

Ist die Beglaubigung gebührenp� ichtig? 

Für die Beglaubigung wird eine Gebühr nach der 
Allgemeinen Gebührenordnung (AllGO LSA) 
erhoben. 

Weitere Informationen zum Beglaubigungs- bzw. 
Apostilleverfahren erhalten Sie unter
http://www.konsularinfo.diplo.de 

Legalisation von Urkunden ; Internationaler Urkunden-
verkehr; Deutsche ö� entliche Urkunden zur Verwendung 
im Ausland

Wir beraten und unterstützen Sie gern!

Allgemeinen Gebührenordnung (AllGO LSA) 


